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nam̃haffſten Weybern. III

Von Junone die von den alten für ain Goͤttin
der reichthum̃ auffgewoꝛffen ward .

Das vierdt Capitel .

RRifi Vno eĩ tochtNl 8

N * Saturm vnnd

5 N E . Opis / nach der

Doeten gedicht / vnnd

0 NIIS Aa auß irthumb der Hei⸗
ZEden / iſt für alle ander

2 N Heydniſch weiber / in
MI würdigkayt hoch er⸗

EZhebt / dermaſſen das

inn langer zeyt bißher

—

2 Eübbres 4
— — 5 nitt

— — 2 vergeſſen wordenn .

D
— —

DDoch ſo woͤllenn wir
2 2 6

Igerzelen / was ſe von groſſem gelück zůgeſtandeniſt / diewerlkayn be⸗

—5werck v0n ſr beſchehen / das der gedachtnus würdig ſer . Wann

ſy ward geboꝛenn inn einer geburt mit dem Juppiter von Creta / den die

alten durch auß ein Gott der himmel vermainter weyß gehalten habenn /

Vnd ward in die Inſel Samum inn der wiegen geſendet/ vnnd da ſelbſt
biß auff die mannbare ſare / mitt gꝛoſſem fleyß erzogen/ vnnd ʒů letſt ſrem

grůder Juppiter vermaͤhlet/ nach nbbelene
einer groſſen ſaul / die lan⸗

ge zeyt inn dem Tempel Sami / zů gezeügknuß geſehen warde / wann die

Samũj vermainten inen vnd tren nachkommen wer nit klaine eere zůge⸗

ſtanden / von dem das bey hnen vermaͤhlet were / Juno ein Künigin der

himel / Vnd dz ſy nit leycht auß der men ſchen gedaͤchtnuß getilcket wurd ⸗
ſo baweten ſy ein vber groſſenn Tempel / für all ander der gantzenn welt

wunderdar / von irem nam̃en Junonis empel gehayſſen/ vnnd ſatztenn

darein ein byld von marmel gehawen einet junckfrawen / beklaydet mitt

dem klayd das den mannbaren funckfrawenn gewonlich zetragenn was /
die man den mafien vermaͤhlen ſolt. Die ſelb Jino (nachdem ails 6dem

groſſen kůnig Juppiter zũ weyb gegebenward / vnd ſein Künigreych von

tag ʒů tag auffnam / vnd ſein lo vñ nam̃weyt vnd brait in den landen er

chollen / ward ſy nit weyt erleüchtet/ vnd inn lob erhebt/ Auch vonn der

Poeten gedicht / vnnd vbriger miltigkayt deralten / ein Rünigin der him⸗

melgehayſſen / gabenn alſo ſhr / die ein toͤdtlicheKünigin was / gewalt der

hitnel vnd aller reychtumb / vnnd beſonder glücklicher beſcherung der ge⸗
mahelſchafft / vnd der geberenden frawen / vnnd vil andere ding / die baß

en.
Von ſollichen dingen vnd durch den

zůuerſpottenſein/ wannzůglauben· Vo
ſollich
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Boccatius bon den

rath des feyndes menſchliches heyles / wurdenn jr zů ehere vil Tempel er⸗

bawen / vil altar / Prieſter / ſpil / vnnd hochzeytlich tag nach der alten ge⸗

wonhayt auffgeſetzet . Vnnd ſo ich die andern verſchweyg / ſo ward ſye
doch / nach denen von Samo hochwirdigklich geeret / von den Griechen /
auch von dem volck von Achaia / auch von denen vonn Carthago / vnd zů
letſt auß der ſelben ſtatt gen Rom gefuͤret/ vñ in dz Capitolium / in die zell
Juppiters des groͤſten/ alsʒů irem mañ geſetzet/ vnd geneñet der Tempel

Junonis der Künigin . Alda ward ſy von den gewaltigen Roͤmern / aller
welt mit mancherlay würdigkait langezeit hoch geehret . Auch nach der

zeyt als Gott vnſer ſeligmacher auff erdtrich menſch geborn was.

Von Cerere der Goͤttin der Rrijchten /
ein Künigin von Sicilia .

Das fünfft Capitel .

lsetten ain Rünigin iñ

Sicilia / vnd ſo hoher
ſinnreychhait vñ ver⸗

auch die ochſen vnder

NEOR 5 85 F18VEE cden pfluͤg erfundenn /
— — mit de ſy das erdtrich

hat lernen durchſchneydenvnd aͤckern/ vnd den ſamẽ darein zů ſaͤen/ auch
anweyſung geben/ wie man das gewachſen traid ſchneiden / außtreſchenn
malen vnd bachen ſoll / vnnd das grobem volck die ſich daruor allain der
aicheln vnd holtzoͤpffelzů narung beholffen heten / brot vnnd ander ſpeyß
datauß machen/ Vmb ſolche treffenliche verdienſt / wiewol ſy ein toͤdtlich
weib was / vermainet das volck / ſywer ein Goͤttin des traides / zů ſbnenn
von dem himel herab geſendet / vnd erhůben ſy mit Goͤttlichen eeren / vnd

maintẽ ſy were ein tochter Saturni vñ Cybeles / mer ſagen ſy wie Orcus
ð künig von Moloſſia zů zeitẽ der vngeſtuͤmigkait des meeres / ſhr tochter

Proſerpinam raubet/ die ſy von ſrẽ brůð Juppiter geboꝛen het / vnnd dar⸗
nach lang ſůchet/ alls dañ ein weitlaͤuffe / vñutze fabel dauõ gemacht / Ehs
iſt auch ein ande Ceres geweſen / iñ der ſtat Eleuſim / inð gegẽt bey Athe⸗

nis / die gleicherweiß alls die voꝛgemeldet Ceres durch ſollich verdienenn

erhebt iſt

FEres alls et⸗
lich vermaynẽ

iſt vor altenn

nunfft geweſen / dz ſye
zů erſt bey den jren dẽ
ackerbaw auff bracht
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